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1. UNTERLAGEN 

 

Es wurden die nachfolgend aufgeführten Unterlagen verwendet: 

 

[U 1] Orientierende Untersuchung Standort Frankfurt/Main-Ost, Standort Nr. 4240, Institut 

Fresenius, Geschäftsbereich Fresenius Umwelt Consult, Taunusstein, 01.07.1999. 

 

2. ALTLASTENVERDACHTSFLÄCHEN 515 UND 548 

 

2.1 Historische Nutzung 

 

Aus [U 1] geht die historische Nutzung der Altlastenverdachtsfläche 515 und 548 der Deutschen 

Bahn hervor. Von 1950 an betrieb die Deutsche Bahn AG auf den Liegenschaften (Flur 410, Flur-

stück 1/76; Teilbereich des Flurstücks) betriebstechnische Anlagen, die einen Batterie- und Kom-

pressorraum hatte.  

 

 

2.2 Sanierungspflichtiger und umwelttechnische Belastungen 

 

Durch die Eigennutzung der Liegenschaft durch die Deutsche Bahn AG, stehen diese auch in der 

Sanierungspflicht. 

 

Im Bereich der Verdachtsfläche können gem. [U 1] Kontaminationen durch Batteriesäure, Bleiakku-

mulatoren und Öle hervorgerufen worden sein. Die durchgeführten Bodenuntersuchungen erfolgten 

durch die Institut Fresenius Gruppe. Die auf der Fläche angetroffenen maximalen Schadstoffgehalte 

sind in Tabelle 2.2-1 zusammengestellt. Bei einer Prüfwertüberschreitung gemäß Altlasten VVwV 

(Stand 1998) sind die bewertungsrelevanten Belastungen hervorgehoben. Es wurden jeweils die 

maximalen Werte angegeben. 
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ALF Tiefe 
KW 

(H18) 
H 17 PAK AS Pb Zn Cd Cu Hg Ni 

Cr 
ges. 

 [m] mg/kg 

515 0,2 – 0,5 210 560 3,46 7 52 230 < 1 19 < 1 13 34 

548 

0,1 – 0,5 130   < 1 1500 56 < 1 16 4 6 18 

0,5 – 1,0     4330       

1,0 – 1,5     260       

Tabelle 2.2-1:  Schadstoffbelastungen der Verdachtsflächen gem. [U 1]; bewertungsrelevante Be-

lastungen nach der Altlasten VVwV (Stand 1998) sind hervorgehoben  

 

Auf den Liegenschaften sind die Schwermetalle belastungsrelevant. Aus den Analyseergebnisse 

geht keine Belastung mit Kohlenwasserstoffen hervor. Die Gehalte an Schwermetallen ist im Boden-

horizont von 1,0 – 1,5 m u GOK wesentlich geringer als in dem darüber liegenden Bodenhorizont.  

 

In den Unterlagen wurden keine Angaben über evtl. Betriebsunfälle gemacht. 

 

 

2.3 Sanierung und Restkontamination 

 

Angaben zu evtl. durchgeführten Sanierungen und Restkontaminationen sind nicht bekannt.  

 

 

2.4 Abwehrmaßnahmen 

 

Die Belastungen scheinen sich auf die oberen Auffüllungsschichten zu konzentrieren und reichen 

nicht ins Grundwasser. Zudem nimmt der erhöhte Blei-Gehalt mit der Tiefe stark wieder ab. Die 

Hauptschadstoffkontamination liegt im Tiefenbereich 0 – 1 m; das Grundwasser steht tiefer an, so 

dass die Schadstoffe nicht im Grundwasser vorliegen und somit durch die geplante Grundwasser-

haltung der NMS auch nicht verschleppt werden können. Es werden daher keine Abwehrmaßnah-

men vorgesehen.  

 


